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leistungssport

Die Jugend- und Juniorenklasse fuhr 
Mite März im Stangenwald des 
oberen Eiskanals. Vorgesehen war 
ursprünglich die Olympiastrecke, 
aber nach dem milden Winter stand 
noch zu wenig Wasser zur Verfü-
gung. Jenny Apel und André Ehren-
berg hängten den Kurs trickreich 
aus. Da gab es einige Fünfziger zu 
protokollieren.

Für die Schüler, sie fuhren eine 
Woche später auf dem Waldkanal, 
hate sich Helga Scheppach eine 
flüssige und trotzdem anspruchsvol-
le Strecke ausgedacht. Hier gab es 

sogar zwei Kente-
rungen. Das Timing 
an diesem Tag war 
perfekt. Genau zum 
Ende des Wet-
kampfs fing es an 
zu regnen. Regen, 
den wir ganz drin-
gend brauchten.

Diese Wetkämp-
fe waren vor allem 
für die Trainer für 
den weiteren Trai-
ningsaufbau von Bedeutung und 
zeigten, welche Schwachstellen 

noch auszumerzen sind.
Helga Scheppach

Wichtig für den weiteren Trainingsaufbau
BKV-Testwetkämpfe in Augsburg

Mite der Faschingsferien ging es für 
die Abfahrtsspezialistinnen des Ka-
jak-Klubs Rosenheim und für einen 
Fahrer des TV Passau nach Italien an 
den Gardasee ins Trainingslager. Bei 
20 Grad, Sonnenschein und strah-
lend blauem Himmel freute sich je-
der auf die kommenden Tage.

Auch die Wasserbedingungen 
waren perfekt, sodass die täglichen 
Trainingseinheiten von 30 bis 40 km 
richtig Spaß machten.

Vormitags ging es zum Technik-
training auf den Mincio, den Aus-
fluss des Gardasees, einen ruhigen, 
breiten Fluss mit wenig Strömung. 
Nachmitags wurde auf der Etsch bei 

leichtem Wild-
wasser die zweite 
Trainingseinheit 
gepaddelt. Hier 
findet der alljähr-
liche Etsch-Mara-
thon über 36 km 
von Borgheto bis 
Pescantina stat, 
und wir konnten 
die Marathon-
Strecke schon 
mal kennen ler-
nen. Aber nicht 
nur die Flüsse 
sorgten für viel Abwechslung, son-
dern auch die verschiedenen Trai-
ningseinheiten, die von Ausdauer 
über Sprint bis Zeitfahrt alles bein-
halteten.

Zusätzlich zum Kajaktraining gab 
es bei Sonnenaufgang morgendli-
chen Frühsport direkt am Strand des 
malerischen Gardasees – da wollte 
man sogar das frühe Aufstehen gern 
in Kauf nehmen.

Das gemütliche und für einige 
endlich sättigende (gell, Benno) 
letzte Abendessen in der Pizzeria 

war ein würdiger Ausklang für den 
jährlichen Lehrgang. Trotz der An-
strengung waren es sehr schöne 
Tage und eine gute Vorbereitung für 
die kommende Saison. Vielen Dank 
an den Kajak-Klub Rosenheim und 
den Bayerischen Kanu-Verband für 
die Unterstützung und ein dickes 
Dankeschön an unseren Busfahrer 
Fritz, der uns nicht nur sicher nach 
Italien und zurück gefahren, son-
dern auch sonst rundum verwöhnt 
hat.
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Von Ausdauer über Sprint bis Zeitfahrt
Vorbereitung auf die kommende Saison


